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wurde, und der infolge der weiten Verbreitung des Inserates
doppelt schmerzlich ist, einigermaßen gut gemacht werden durch
eine Entscheidung, die nicht allein unsern Interessen entgegen
kommt, sondern gleichzeitig auch die Würde und die ruhige und
gesunde Fortführung der Schöpfung Hermann Eschers gewährleistet.

Karl Schwarber, Basel.

Stacftßißfiotßeß Bief
Durcli Volksabstimmung vom 6. Dezember wurde in Biel die Erstellung

eines neuen Post- und Bibliothekgebäudes am Neumarktplatz
beschlossen. Im ersten Stock des Neubaus wird die Stadtbibliothek für ihre
beiden Abteilungen (Bildungs- und Unterhaltungsliteratur) samt Lesesaal
in zentraler Lage ein einfaches, aber geräumiges und erweiterungsfähiges
Heim erhalten. Das Resultat der Abstimmung ist um so erfreulicher, als

gegen den neuen Standort der Post eine heftige Opposition sich geltend
machte; trotzdem ist im Abstimmungskampf von keiner Seite die Wünsch-
barkeit einer bessern Unterkunft für die Bibliothek beanstandet oder auch

nur in Frage gestellt worden.

Gratisaßgaße von Biicßern

Aus ziircher. Privatbesitz können folgende Werke geschenkweise
abgegeben werden:

Grimm: Wörterbuch (Das Werk ist fortzuführen; die Forsetzung ist
vom bisherigen Lieferanten zu beziehen.)

Littre: Dictionnaire de Ia langue franp. (m. Suppl. v. 1886). 5 Bde.
Dictionnaire de l'Academie frang. 7. Aufl. 1884. 2 Bde.
Hatzfeld u. Darmesteter: Dictionnaire gen. de la langue frang. 2 Bde.
Century dictionary, the. 7 Bde.

Cambridge modern history, the. 14 Bde.

Cambridge history of Engl, literature, the. 10 Bde.

Porto zu Lasten des Empfängers.

Anmeldungen an die Z e n t r a i b i b 1 i o t h e k Zürich.
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